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Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

109 Sonntag den 12 Mai 18V l

A u s r u f
Am 3 Januar 186 l ist in Neinstedt bei

Quedlinburg eine Erziehnngs Anstalt für
schwachsinnige und blödsinnige Knaben
vornehmlich der Provinz Sachsen und des Herzog
thums Anhalt Bernbnrg eröffnet worden im
Laufe des Sommers tritt eine gleiche Anstalt für
Mädchen in Wernigerode so Gott will in
Wirksamkeit

Die trostlose Lage der Blödsinnigen und Schwach
sinnigen hat lange Zeit keine Beachtung gesunden
weil man glaubte es sei vergebliche Arbeit ihnen
helfen zu wollen aber die Erfahrungen die nun
seit 25 Jahren in Würtemberg gemacht sind haben
klar gezeigt daß doch sehr viel sich thun läßt für
diese Verlassensten unter den Elenden Diese
Aussicht auf Erfolg hat in den letzten Jahren zahl
reiche Anstalten für Erziehung und Heilung Blöd
und Schwachsinniger ins Leben gerufen in Amerika
England Frankreich und auch in Deutschland
Würtemberg besitzt jetzt zwei ältere bewährte An
stalten in Marienberg und Winterbach Baiern die
evangelische des Pfarrers Löhe in Neu Dettelsan
und eine katholische in Ecksberg Baden eine An
stalt in Pforzheim Oesterreich in Linsing Das
Königreich Sachsen darf sich der Staatsanstalt in
HnbertuSbnrg und der Privatanstalt des Dr Kern
in Möckern bei Leipzig rühmen Preußen besitzt
zwei Privatanstaltcn in Berlin und eine in Ben
dorf bei Koblenz ferner seit 1859 für die Provin
zen Rheinland und Westphalen die evangelische An
stalt in Gladbach auch in Pommern sind die
ersten Schritte geschehen

In unserer Provinz Sachsen war noch Nichts
für die Blödsinnigen gethan und doch ergab die
Zählung der blödsinnigen Kinder im Alter von k
bis 12 Jahren die im Jahre 1858 aufgenommen
wurde die Zahl von 321 und wenn wir das

Alter von 3 bis 18 Jahren als das erziehungs
fähige Alter ansehen so müssen wir wohl die Zahl
der blödsinnigen Kinder unserer Provinz auf min
destens Tausend annehmen

Deßhalb haben die Unterzeichneten den ersten
Schritt thun zu müssen geglaubt so viel und so
bald als möglich Hülfe zu bringen da die Grün
dung eines provinzialständischen Instituts um die
ser Noth abzuhelfen zur Zeit nicht in Aussicht
steht Aus den Ueberschüssen des Provinzialhülss
fonds ist jedoch ein Beitrag von 5lilt Thlr für jede
unserer Anstalten von dem Provinzial Landtag be
willigt

In Neinstedt ist ein geräumiges HauS in pas
sender Lage mit großem Hof und Garten von einer
Freundin solcher armen Kinder angekauft und unse
rer Anstalt zu unentgeltlicher Benutzung überwie
sen Es wird zur Unterbringung von 25 3t
Zöglingen ausreichen durch Ausbau der Nebenge
bäude aber wohl für 8V Raum bieten Die ärzt
liche Oberaufsicht hat Medicinalrath I i Vorster
in Hoym übernommen die Leitung der Erziehung
und des Unterrichts der Jnspector des Knabenret
tungs und Brüderhauses auf dem Lindenhofe in
Neinstedt Flaischleu Als Hausvater und Leh
rer ist Herr Franke bisher in Berlin im Erzie
hungshause für verwahrloste Kinder vor dem Hat
lifchcn Thor arbeitend und dem Brüderhause des
Lindenhofs angehörig angestellt Ein anderer
Bruder des Liudeuhofs soll noch als Lehrer für un
sere Anstalt ausgebildet werden Das bei Erwei
terung der Anstalt später nöthig werdende Perso
nal an Lchrern und Pflegern hoffen wir ebenfalls
aus dem Brüderhaufe des Lindenhofes zu erhalten
und in beständigem Verein mit diesem für unser
Zweck sowohl als auch wenn Gott Gnade giebt
für andere gleichartige Anstalten auszubilden

In Hasser ode dickt bei Wernigerode ist ein
HauS mit geräumigem Garten zur Erziehung



Anstalt für blödsinnige Mädchen bestimmt Nach
Ausführung einiger kleinen baulichen Veräiiderun
gen kann dieselbe eine ähnliche Anzahl aufnehmen
und bei eintretendem Bedürfniß durch Anbau für
jede Zahl eingerichtet werden Erziehung und
Pflege soll zunächst weiblichen Händen Diako
nissinnen Lehrerinnen anvertraut und die
Anstalt selbst im bevorstehenden Mai oder Jnni
mit Gottes Hülfe eröffnet werden Der Kreisphy
fikus Dr Friedrich wird die ärztliche Aufsicht
übernehmen

In diesen beiden Erziehunqs Anstalten
würden aber für s erste solche Blödsinnige nicht auf
genommen werden können bei denen Krankheitszu
stände wie tief eingewurzelte bösartige Skrofulosis
schwere Gehirnleiden u s w zu bekämpfen sind
Für sie muß eine Heilanstalt unter speciellster
ärztlicher Direction sich eröffnen Möchte es uns
beschieden sein auch eine solche die wir für drin
gend nöthig halten gründen zu können Mit den
Erziehungsanstalten wollen wir aber beginnen da
von ihnen nach allen bisherigen Erfahrungen die
meisten Erfolge zu erwarten sind

Was zu einer treuen Leibes und Seelen Pflege
gehört fester Glaube hingebende Liebe unermüd
liche Geduld die rechte Weisheit und die rechte Ein
falt leibliche und geistige Gesundheit überhaupt
daS wölle Gott nach Seiner Gnade den Arbeitern
an diesem Seinem Werke reichlich schenken

Der Zweck der Anstaltserziehung würde als
vollständig erreicht angesehen wenn das Kind so
weit gebracht ist daß es mit Nutzen an dem ge
wöhnlichen Volksschulunterricht theilnehmen kann
Wir wissen sehr wohl daß dieses nur bei den we
nigsten der Fall sein wird aber viel sehr viel ist
ja schon erreicht wenn der Zögling soweit geför
dert wird daß seine Confirmalion in der Anstalt
möglich und er nach seinem Austritt wenigstens
zum Theil sein Brod selbst verdienen kann

Die äußere Verwaltung der Neinstedter Anstalt
ist einem Verwaltungsrath dem die Unterzeichneten
angehören übertragen und ein Statut das des
sen Wirksamkeit wie die Zusammensetzung und Be
fugnisse des Anstaltsvorstandes regelt entworfen
Dasselbe wird für die Wernigeroder Anstalt gesche
hen Specielles hierüber behalten wir dem ersten
Jahresbericht über unser Neinstedter Hans vor

So dürfen wir mit den Worten unseres Weih
nachtsliedes rufen

Geöffnet sind die Pforten ihr Kinder kommt herein
Wir bitten nun unseren Anstalten solche un

glückliche Kinder anzuvertrauen wir bitten die Land
räthe Ortsobrigkeiten Geistliche und Aerzte wie
alle die Liebe zu diesen Kindern und zu dem Werk
an ihnen haben um ihre besondere Vermittelung
dazu Die speciellen Aufnahme Bedingungen
werden wir auf Verlangen mittheilen Alle betref
fenden Anfragen sind für die Neinstedter Kna
ben Erziehnngs Anstalt an den Jnspector Flaisch
len für die Wernigeroder Mädchen Anstalt an
den Regierungsrath von Rosen zu richten

Wiewohl wir die Kinder der Wohlhabenden
keineswegs ausschließen so ist unser Augenmerk doch
hauptsächlich darauf gerichtet möglichst vielen ar
men Kindern denen die meisten anderen Anstalten
verschlossen sind Hülfe zu bringen Wieviel der
selben unsere Anstalten aufnehmen können hängt
von der Unterstützung ab die ihnen zu Theil wird
Und so wenden wir uns vertraunngsvoll an die
christliche Liebe namentlich der Mitbewohner unse
rer Provinz und des Herzogthums Anhalt Bern
burg und bitten um warme Herzen und offene
Hände Je mehr Geber und je größer die Gabe
desto mehr solcher unglücklichen Kinder kann gehol
fen werden aber auch die kleinste Gabe nehmen wir
dankbar an

Die Unterzeichneten sind sämmtlich zur Annah
me von Liebesbeiträgen bereit und bitten nur noch
genau zu bezeichnen ob die Gabe für die Kna
benanstatt in Neinstedt oder für die Mäd
chenanstalt in Wernigerode bestimmt ist da
beide Anstalten bis auf Weiteres ganz getrennte
Rechnung führen

u von Alvenöleben auf Witteumoor Rob Bosse
Gerichts Assessor iu Quedlinburg Flaischlen Jn
spector des Lindenhofs in Neinstedt Carl Frenzel
Stadtrath in Erfurt Frhr von Friesen Rammel
burg Hertzer Bürgermeister a D in Wernige
rode von Hoff Regierungsrath in Wernigerode
Von Hoff Oberprediger und Eonststorialrath in Wer
nigerode G A John Pastor zu Neinstedt
von Kügelgen Herzogl Anhalt Bernburg Kam
merherr in Ballenstedt Martin Hugo Lange Dom
Prediger in Halberstadt O Lehnert Frhr von
Mannsbach Präsident a D Domherr zu Nanm
burg A E Nathusinö Meyendors bei Seehau
sen i M W Nathusinö Landes Oekonomie
Rath ans Könicfsborn bei Magdeburg PH Na
thnsiuö in Neinstedt Noeldechen Coiifistorial
Direetor in Magdeburg Radecke Hofprediger u
Consistorial Rath in Wernigerode von Rosen
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Gräfl Regierungs Rath u Königl Commissar zur
Verwaltung des Landrathsamts in der Grafschaft
Wernigerode von Schaetzell Schreck Pastor zu
Mcisdorf Botho Graf Stolberg vi Vorster
Medicinal Nath Leibarzt Sr Hoheit des Herzogs
von Anhalt Bernbnrg Frhr von Winzingerode
Knorr Königl Kammerherr Landratb a D und

Mitglied des Herrenhauses von Witzleben

Chronik der Sta dt Halte
Der Königliche Servis

einschließlich des städtischen Zuschusses für den Monat
April c soll

Sonnabend den 2S Mai c
Vormittags in den Stunden von 9 12 Uhr und
Nachmittags von 2 4 Uhr im Quartier Amte ge
zahlt werden

Zur Deckung des städtischen Zuschusses für die
ausgemietheten Mannschaften ist der reglements
mäßige Beitrag der Reihenfolge des Einqnartie
rungs Turnus zufolge von den Besitzern der Häu
fer Nr I 483 1 Monat 1 Tour erforderlich
welcher in den nächsten Tagen eingezogen werden soll

Halle den 10 Mai 1861
Das Quartier Amt

Diakomssenhaus zu Halle
Der jährliche Verkauf für das Diakonissenhaus

findet Mitte Juni statt Wir bitten herzlich
die uns zugedachten Geschenke und Arbeiten bis da
hin zukommen zu lassen

Halle den 8 Mai 1861
Consistorialräthin T Holuck

Königlich Preußische Klassen Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4

Klasse 123 Königl Klassen Lotterie fiel 1 Haupt
gewinn von 40,000 Thlr auf Nr 70,776 1 Haupt
gewinn von 10,060 Thlr auf Nr 44,308 1 Ge
winn von 5000 Thlr auf Nr 620 2 Gewinne
zu 2000 Thlr fielen auf Nr 13,173 und 34,152

45 Gewinne zu 1000 Thlr auf Nr 96
112 4788 7152 11,631 12,663 13,307 14,896
15,531 15 622 15 830 16,946 20 615 26,284
27,620 28,073 30,832 32,401 33,762 36,012
39 555 41,932 48,775 54,419 57,857 65,810
66,075 68,100 68,452 69,942 70,902 71,942

75,262 77,560 77,639 77,800 79,033 80 023
80,970 81,012 82,180 83,218 83,510 89,262
und 89,939

54 Gewinne zu 500 Thlr auf Nr 9327
9601 9817 12,608 13,674 13 801 I5,21tz
15,834 17,153 17,964 20,215 21,863 22,451
22,688 23,701 28,880 30,227 30,236 34,101
35,328 36,806 42,732 47,507 49,280 49,535
51,369 51,608 56,252 56 719 57,016 57,049
57 196 60,650 60,922 61,040 65,409 67,244
70,853 72,165 74,665 76,135 77,680 78,414
79,875 81,741 82,113 83,963 90,574 91,306
91,486 92,273 93,052 94,322 und 94,375

80 Gewinne zu 2V0 Thlr auf Nr 54
1304 2149 3275 3746 3764 5096 8073
10,473 1 ,907 12,952 13,509 14,191 15,264
16,881 21,385 21,661 22,842 24,555 30Z63
30,672 31,760 32,510 33,262 33,273 33,844
37,945 46,007 46,443 46,824 47,226 47,630
49 197 51,480 51,795 52,412 53,877 54,868
55,630 58,541 59,229 59,419 59,423 59,783
61,699 62,644 65,379 66,750 67,081 68,301
68,534 69,895 70,095 70,629 70,682 70,736
70,924 73,099 75,195 75,277 75,651 76,192
78,333 79,168 79,751 80,883 81,845 82,390
84,257 84,423 85,218 85,664 86,118 86,278
86,754 87,099 90,850 92,747 93,357 und
93 537

Berlin den 10 Mai 1861
Königliche General Lotterie Direktion

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von Nr Vckstrill

Bekanntmachungen

Verzeichnis
der in der Stadtverordneten Sitzung am

13 Maie zu verhandelnden Sachen
Anfang Ä Uhr

Oeff entl iche Sitzung
1 Genehmigung zu mehreren Verbesserungen im

Krankenhause
2 Nachweisung der Schulgeld Erlasse

Geschlossene Sitzung
1 Antrag auf Gehaltserhöhungen
2 Anstellung eines Beamten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
G ö d e ck e



Bekanntmachung
Die in der Stadt Halle wohnenden Vormün

der der unter unsere Gerichtsbarkeit gehörigen Pfle
gebefohlenen welche die Erziehungsberichte für das
Jahr 18kl noch nicht eingereicht haben werden
unter Hinweis aus unsere Bekanntmachung vom
14 Februar er hierdurch nochmals aufgefordert
binnen spätestens drei Wochen die gedruckten For
mulare zu den Erziehungsberichten in dem Erdge
schosse des Kreisgerichts bei dessen Hauswart in
Empfang zu nehmen gehörig ausgefüllt und unter
schrieben den Herren Geistlichen der Parochie der
Pflegebefohlenen zu übergeben und mit deren und
der Herren Lehrer und Bezirksvorsteher Bemerkung
versehen sofort an uns zurückzusenden

Für jede Bormundschaft ist ein besonderer Be
richt zu erstatten die säumigen Vormünder haben
nach fruchtlosem Ablaufe der Frist Weiterungen und
kostenpflichtige Erinnerungen zu gewärtigen

Halle a/S am 3V April 1861
Königl Kreis Gericht II Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl Preuß Kreis Gerichte zu

Halle a d S Abtheilung
Das der Wittwe Christiane Sophie Len

nig geb Kayfer und dem Christian Lebe
recht Hermann Lennig zugehörige im Hy
pothekenbuche von Halle Bd 35 unter Nr 1268
eingetragene Grundstück

Ein HanS Hof und Garten
nach der nebst Hypotheken Schein in der Regi
stratur eine Treppe hoch Zimmer Nr 13
einzusehenden Taxe abgeschätzt auf

1072
soll am

13 Juni I8KR Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst 1 Treppe
hoch Zimmer Nr 8 vor dem Deputirteu Herrn
Kreisgerichts Rath Freund meistbietend verkauft
werden

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht ersichtlichen Realfordernng ans den
Kaufgeldern Befriedigung suchen haben ihre An
sprüche bei dem Subh astations Gerichte anzumelden

Dachsteine Mauersteine und poröse
Stei ne stehen vorräthig auf der Labaume schen
Ziegelei bei Schlettau Käufer wollen sich an
den dasigen Ziegelmeister oder an C A Jacob
in Halle wenden

Druck der

Schulsache
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des bethei

ligten Publikums daß die Vertheilung der Freistel
len an unseren Bürgerschulen für das laufende Se
mester stattgefunden hat und neue Bewerbungen
keine Berücksichtigung mehr finden können

Das Direetorinm der Francke schen
Stiftungen

Krame r
Me übles Auction

Dienstag den 14 d M sollen Neumarkt Geist
straße Nr 55 1 Treppe hoch im Hause des Hrn
Holzhändler Vogler Vormittag 9 Uhr 1 birke
ner Secretair 1 b Sopha 1 runder Tisch 1
Dtzd Stühle gute Betten Wäsche Küchen und
Hausgeräth gegen baare Bezahlung meistbietend
verkauft werden

Nutzholz und Bretter Auction
Dienstag den 14 Nachmittags 2 Uhr soll

der Moritzbrücke eine Parthie gute Bretter Nutz
und Brennholz meistbietend verkauft werden

MeinCigarrenlager insbesondere eine gute
Ambalema 6 Stück 2 u 2 u 4 Stück 1
3 K sowie feinere und geringere Sorten in abge
lagerter Qualite Euba von Hrn Prätorius
die neue Sorte besten Rauchtaback eine gute frische
Priese von Hrn Ermeler in Berlin sowie gute
lose Tabacke von 2 bis 16 guten leichten
Rollen Portorico empfehle bestens

Friedr Taubert alter Markt Nr 21

Broih annächste Woche Montag und Donnerstag im
Schwemmenbranhause bei H Müller

Montag u Donnerstag Broi
han bei OAll KMiM

Nächste Woche Dienstag Mittwoch und
Freitag Broihan in der Brauerei von

Hermann Ranchsnß
große B rauha usgasse

Braunbier k Quart 14 H,
Dienstag in der Bierniederlage Rannische Str

Nr 8 Daselbst stets Flaschenbier in bekannter Gute

Freie Gemeinde
Sonntag Bormittag S /z or

trag von T A Wislicenus

Buchdrucker Beilage I
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